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Einführung - Weidehaltung

~30% der Schafe und ~53% der Ziegen in Ö auf Biobetrieben

IFOAM Prinzipien und Weidehaltungspflicht in EU-Bio-Verordnung 

Artgerechte Haltung 

Förderung der Biodiversität

Kostenreduktion 

Herausforderung: Artgerecht vs. Parasitenproblematik
-> viele offene Fragestellungen 
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Einführung – Weide & Tierwohl

+ natürliche Verhaltensweisen: z.B. Futterselektion

+ Luft und Licht

+ mehr Platz

- schwankende Futterqualität

- Stress durch Wetterfaktoren

- Endoparasiten
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Methode
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Kotprobennahme

• 2-3x/ Betrieb

• Je 10  Muttertiere

• Zusätzlich bei 

Entwurmungen

 

Tierwohl - Beurteilung

• Ca. 50  Tiere/Betrieb

• Tierbezogene 

Indikatoren 

→ Bio Austria „Leitfaden 

Tierwohl Schaf & Ziege“
 

Leitfaden-Interviews, 

Datenaufnahme, 

Weiderundgang

• Herausforderungen, 

Tipps

• Betriebsstrukturen

• Weide- und 

Parasitenmanagement

 

2 Erhebungen/ Betrieb: Frühjahr & Herbst 2022
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Betriebsauswahl und -strukturen
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→ unterschiedliche Strategien & Philosophie der Betriebe

Bewegungsweide mit 
~95% Stallfütterung Ziel: 100% Futteraufnahme 

auf der Weide

3x 3x

 Anzahl an Muttertieren        Anzahl an Muttertieren

126 140 77 151 196 119
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Interview-Ergebnisse:
Vor- und Nachteile der Weide
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+ Parasitenreduktion

+ Pflanzenbestand hat 

hohe Qualität

- Schwankende 

Futterqualitäten, aber 

besser als Standweide 

Standweide

Koppelweide mit Schnittnutzung

+ sehr einfach

+ hohe Qualität des Futters im Stall

- Parasitenproblematik
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Weidesysteme Ziegenbetriebe
Ergebnisse der Betriebe & Literatur
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Weidesysteme Schafbetriebe
Ergebnisse der Betriebe & Literatur

+ geringe Kosten und Arbeit

+ gute Qualität des Grasbestands

+ Ampferregulierung

- Düngung herausfordernd

- Hitze im Sommer
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2x Kurzrasenweide/Mischsystem und    
Schnittnutzung 

1x Portionsweide, Schnittnutzung

+ sehr effizient

- hoher Arbeitsaufwand

- variierende Futterqualitäten
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Beispiele für Tierwohl-Indikatoren

Body Condition Score: 1-5

FAMACHA©-Karte [2]

sauber verschmutzt
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Beurteilung der Bindehaut
Verschmutzungen im 

Afterbereich 
Zu lange Klaue
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Ergebnisse Körperkondition: BCS
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Indikator
Definition

Tierart
Ergebnisse 
Frühjahr mit 
Betriebsnummer

Ergebnisse 
Herbst mit 
Betriebsnummergrün gelb rot

Verletzungen <5% 5-20% >20%
1 2 3 1 2 3

4 5 6 4 5 6

Hautparasiten/
Lippengrind

Bei Auffälligkeiten 
immer 
Handlungsbedarf

1 2 3 1 2 3

4 5 6 4 5 6

Klauenzustand 
(zu lang/ 
umgebogen)

<5% 5-10% >10%

1 2 3 1 2 3

4 5 6 4 5 6

Lahmheit
1 2 3 1 2 3

4 5 6 4 5 6

Verschmutzungen 
im Afterbereich

1 2 3 1 2 3

4 5 6 4 5 6

Ergebnisse Tierwohl-Indikatoren



Ergebnisse Eiausscheidungen



Tierwohl: FAMACHA©- Score (Herbst)



Weide- und Parasitenmanagement:
 wichtige Erkenntnisse

Koppelweide- oder Mischweidesysteme +++; gute Planung nötig

Witterung → Anpassungen nötig

Regelmäßige Weidepflanzenbestandskontrolle, Nährstoffversorgung sichern: Kompost bei 
Kurzrasenweide gut

Lange Weideruhezeiten und Zwischennutzung zur Bestandserholung und Parasitenreduktion

Ziegen besonders herausfordernd (Parasiten, Zaun etc.)

Tierbeobachtung wichtig: Anzeichen früh erkennen und handeln

Einzeltierbehandlungen bei Parasitenbefall je Bedarf, FAMACHA-Karte als Hilfsmittel zur Erkennung
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Schlussfolgerung

komplexes Weide- und Parasitenmanagement nötig → viel Wissensbedarf

Betriebe sehr divers 
→ Tier- und betriebsindividuelle Lösungen nötig

Individuelle Analyse von Ursachen und Anpassungen im 
Betriebsmanagement wichtig

Auswirkung der Weide auf Tierwohl & Parasiten nur teilweise deutlich:  
viele Faktoren

Weitere praxisangewandte Forschung gefragt, 
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Bei Fragen oder Anmerkungen gerne melden bei:

Johanna Plasser 
binder.johanna@outlook.com

oder Christine Leeb:
christine.leeb@boku.ac.at
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Neue Wege in der Weidehaltung 
unter schwierigen Bedingungen 

„Weide-Innovationen"
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